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V

Vorwort

Grundlage des vorliegenden Werkes bildete die vom Erstunterzeichner verfasste
1. Auflage („Wettbewerbsrecht“), die im Jahre 2005 erschienen ist. Obwohl sie eine gute
Aufnahme fand, fehlte es seit dem an einer Neuauflage. Das lag vor allem am kurzartigen
Aktionismus des Gesetzgebers, der seit der grundlegenden Reform im Jahre 2004 mehrere
weitere UWG-Novellen (2008, 2015) folgen ließ. In dem Bestreben, die Darstellung zu
überarbeiten und zu erweitern, insbesondere dem Wettbewerbsprozessrecht einen breite-
ren Raum zu geben, konnten neben den Herausgebern die Herren Sven Hetmank, Martin
Marx und Sebastian Wündisch als Mitautoren gewonnen werden.

Ziel des Buchs ist es, das praktisch äußerst bedeutsame Wettbewerbsrecht und Wettbe-
werbsprozessrecht umfassend in seinen wesentlichen Grundzügen und Zusammenhängen
zu erläutern. Es soll Studierenden und Praktikern eine Orientierung bieten und gleichzeitig
wissenschaftlichen Ansprüchen genügen.

Anregungen und Kritik sind willkommen. 

Dresden, im Frühjahr 2016 Horst-Peter Götting
Helmut Kaiser
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